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Vorwort zur sechsten Auflage

Seit der Veröffentlichung der fünften Auflage vor mehr als vier Jahren haben sich 
naturgemäß Änderungen in Gesetzgebung, Verwaltungsanweisungen und Recht-
sprechung ergeben. Deren Einarbeitung war unser erklärtes Ziel der nunmehr 
sechsten Auflage. Insbesondere im Steuerrecht ergab sich Aktualisierungsbedarf, 
um die fortschreitende Judikatur des Bundesfinanzhofes abzubilden. Mit Blick 
auf die steuerrechtliche Gesetzgebung waren die Jahre 2023 und 2024 geprägt von 
Reformbemühungen des deutschen Gesetzgebers, welche jedoch in Zeiten enger fi-
nanzieller Spielräume oftmals nicht den Weg ins Bundesgesetzblatt fanden. So blieb 
es mehrfach bei Ankündigungen steuerlicher Investitionsanreize, die wichtige Im-
pulse für die deutsche Wirtschaft bedeutet hätten. Spätestens mit dem Zerbrechen 
der Ampel-Regierung im November 2024 wurden deutliche Steuerentlastungen 
für Unternehmen jedoch vorerst aufgeschoben, und es bleibt abzuwarten, welche 
Steuerpläne eine künftige neue Bundesregierung verfolgen wird.
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Vorwort zur ersten Auflage

Die Vorschriften des Steuerrechts bezüglich der Bilanzierung und Bewertung von 
Wirtschaftsgütern und Schulden sind durch Gesetzesänderungen erheblich ge-
ändert worden. Insbesondere die zunehmenden vom Handelsrecht abweichenden 
Regelungen führen dazu, dass oftmals keine „Einheitsbilanz“ für beide Rechen-
werke mehr erstellt werden kann, sondern eine eigenständige Bilanz nach steuer-
rechtlichen Vorschriften aufzustellen ist. Vor diesem Hintergrund ist das Ziel des 
vorliegenden Lehrbuchs „Die Steuerbilanz“ eine Vertiefung der Kenntnisse des 
Steuerbilanzrechtes sowie die Erarbeitung von Zielen und Instrumenten der Steuer-
bilanzpolitik. An die Diskussion über Zwecke und Aufgaben von Bilanzen schließt 
sich eine ausführliche Darstellung sowohl der klassischen als auch der „neueren“ 
Bilanztheorien an. Eine besondere Stellung nimmt im Anschluss die Problematisie-
rung des „Maßgeblichkeitsgrundsatzes“ ein. Ferner werden im Zusammenhang mit 
den „Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung“ allgemeine Bilanzansatz- und 
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Marburg, im Februar 2003

Michael Wehrheim / Anette Renz
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